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Die Ermstalbahn  Vom heute ins morgen



Ermstalbahn  Entwicklung der Fahrgastzahlen

60er Jahre 70er Jahre Reaktivierung Ausbau Taktverdichtung

10 Zugpaare (Mo-Fr) 

58 Busfahrten

3 Zugpaare (Mo-Fr) 

73 Busfahrten

Wiedereröffnung im 

Stundentakt 

tagsüber

Elektrifizierung + 

Betrieb bis in die 

Abendstunden

Halbstundentakt

(ab 2025)

TramTrain

Durchbindung in die  

Innenstadt RT 

(ab 2030)
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Regional-Stadtbahn Neckar-Alb  Schnell und direkt durch die Region

55
Neue

Haltestellen

3
Landkreise

2 Systeme
Eisenbahn &

Straßenbahn

2,1 Mrd. €
Investitionen

(Stand 2022)

85.000
Fahrgäste täglich

200 km
Streckenlänge

38 km
Neubau &

Reaktivierung

10
Linien
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Zweisystem-Stadtbahnen  (Keine) Technik von gestern?

1818 

Erstes Patent auf eine einspurige 

„Laufmaschine“

Carl Freiherr von Drais (Mannheim)

1886 

Erstes Patent für ein dreirädriges 

Fahrzeug mit Motorenbetrieb

Carl Benz (Mannheim)

1899

Patent auf das erste Elektroauto in 

Serienfertigung

Ludwig Lohner & Ferdinand Porsche 

(Wien)

1881 

Erste Elektrische Straßenbahnlinie

Fahrzeug und technische Ausrüstung von

Werner von Siemens (Berlin)

1895

Erste Omnibuslinie mit Fahrzeug mit 

Verbrennungsmotor

Fahrzeug von Carl Benz (Mannheim)

1992 

Erster Zweisystem-Stadtbahnwagen in 

Serienproduktion GT8-100C/2S

DUEWAG & ABB Henschel 

(Düsseldorf/Mannheim)



TramTrain  Die neue Generation Zweisystemfahrzeuge
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Präsentation TramTrain Nr. 2001 der Saarbahn in Saarbrücken 09.06.2025

Foto: © Saarbahn
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TramTrain  Entwicklung des RSBNA-Fahrzeugdesigns

Designstudie 2017 Mockup 2023 TramTrain Neckar-Alb 2025
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Der TramTrain Neckar-Alb

Mehrzweckbereiche in den Endwagen

mit Platz für Rollstühle, Fahrräder

und Kinderwagen

Mittelwagen ohne Türen als ruhiger

und bequemer Fahrgastraum für

längere Strecken

Barrierefreies Einsteigen

auf Bahnsteighöhe

Die Türöffnungstaste befindet

sich auf niedriger Höhe und ist

damit für alle gut erreichbar

Vier Türen auf jeder Seite der Endwagen

sorgen für schnelles Ein- und Aussteigen

Piktogramme an den Türen zeigen an,

wo Fahrgäste mit Rollstuhl, Fahrrad oder

Kinderwagen am besten aufgehoben sind

Gelbe Linien markieren,

wo die Türen sich öffnen

und schließen

Betrieb unter 750 V Gleichstrom und 

15 kV Wechselstrom

Zulassung nach EBO und BOStrab

▪ Länge:   37,2 m   (Doppeltraktion: 74,4 m)

▪ Breite:   2,65 m

▪ Sitzplätze:  94  (Doppeltraktion: 188)

▪ Gesamtzahl Plätze:  229  (Doppeltraktion: 458) 

▪ Motorleistung:  750 kW

▪ Höchstgeschwindigkeit: 100 km/h

▪ Anzahl Fahrzeuge:  30-52 
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Das Zweisystem-Netz der Regional-Stadtbahn Neckar-Alb

S6 Bad Urach – Reutlingen – Pfullingen

Ermstalbahn

S5 Engstingen – Reutlingen – Tübingen (– Entringen)

Echaztalbahn

S2 Mössingen – Gomaringen – Reutlingen

S11 Mössingen – Tübingen

Gomaringer Spange

S31 Rottenburg – Tübingen

Obere Neckarbahn

S4 Tübingen – Herrenberg

Ammertalbahn

Straßenbahn („Betrieb nach BOStrab“): Beförderung von 

Personen im Orts- oder Nachbarschaftsbereich (§ 4 PBefG)



Die Linie S6  Zukunft der Ermstalbahn

Reutlingen Hbf 

Reutlingen Süd

Pfullingen Süd 

Münsingen | Laichingen 

Engstingen 

Tübingen Hbf 

7 Keltern 

Achalm 

Uracher Wasserfall
Schönbergturm 

Calverbühl

11

EBO

15 kV

BOStrab

750 V

Nicht alle Zwischenhalte dargestellt
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Bahnhof Metzingen  Umbau und Spurplanänderung

Neubau ESTW

(Ersatz für MC L 84)

ESTW-Bedienplatz

Reutlingen

Blockverdichtung

Bempflingen

(DB InfraGO)

Neubau Gleis 4 (Gl. 604)

inkl. Bahnsteig (55 cm)

Gleichzeitige Ein- und Ausfahrten:

Reutlingen – Metzingen (Gleis 4) – Bad Urach  

(Bad Urach –) Metzingen (Gleis 3) – Reutlingen

Neubau Abstellgleis 

Gleis 604 (ca. 90 m)

Einbindung Streckenblock

Ermstalbahn (ESTW Ermstal)
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Die Trasse durch die Kernstadt von Reutlingen

Hauptbahnhof

Marktplatz

Südbahnhof
Echaztal

Westbahnhof

Lederstraße

Gartenstraße

Honauer Bahn

Luftbild: LK Reutlingen

Engstingen

Ri. Bad Urach
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Die Trasse durch die Kernstadt von Reutlingen

Lederstraße

Gartenstraße

Honauer Bahn

Aus Richtung Tübingen/Mössingen/Metzingen:

▪ Umsteiger am Hbf:    7.500 (33,7 %)

▪ In die Stadt:  12.250 (55,1 %)

▪ Weiter ins Echaztal:    2.500 (11,2 %)

Aus Richtung Echaztal:

▪ Umsteiger am Hbf:     5.750 (35,9 %)

▪ In die Stadt:     7.750 (48,5 %)

▪ Weiter ohne Umsteigen:     2.500 (15,6 %) 
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Kreuzungsbahnhof Dettingen-Gsaidt ESTW-Bedienplatz Ermstalbahn



16

Mobilitätsdrehscheibe Bad Urach

Foto: GEA, Andreas Fink



Mobilitätsdrehscheibe Bad Urach  Verkehrsflusssimulation Querung B28
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Die Ermstalbahn ist auf dem Weg zur Regional-Stadtbahn Neckar-Alb

Die verschiedenen Bausteine bedingen und ergänzen sich gegenseitig. Die Weiterentwicklung der Ermstalbahn 

erfolgt durch die RSBNA Erms-Neckar-Bahn ganzheitlich und mit einer klaren Zukunftsperspektive.

Weiterentwicklung des 

Angebots auf der 

Stammstrecke im Ermstal

Das Stellwerk in Dettingen als 

Keimzelle für den Betrieb der 

Regional-Stadtbahn

Durchgehende Verbindungen 

in die Innenstadt von 

Reutlingen
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#HereWeCome: Mehr Informationen zur Regional-Stadtbahn Neckar-Alb

Broschüre & FAQ 

zur Talgangbahn

Broschüre „Auf einen 

Blick: Die Regional-

Stadtbahn Neckar-Alb“

Digitale Beteiligung 

Echaztalbahn

Virtuelle 

TramTrain-Tour



Vielen Dank!
Kontakt: info@regional-stadtbahn.de

www.regional-stadtbahn.de

Weitere Informationen unter: 
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